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Person : Fkt :Klaeger, (2) Kläger: Abt von Gladbach (Mönchengladbach)
Prozessart : (5) Prozeßart: AppellationisStreitgegenstand: Berufung gegen ein Urteil der Vorinstanz vom 1. Aug. 1667 und Klage gegen die Belehnung des Freiherrn von Virmond mit einem Teil des Gladbacher Lands, genannt die Donk, nahe bei Haus Neersen gelegen, und gegen die Abpfählung der Donk. Die Donk sei Lehen der Abtei und ihr kurmütig oder zehnt–, erbpacht– und zinspflichtig. Dem Appellanten stehe als Erbgrundherrn ferner das Justieren und Setzen von Waage, Maß und Gewicht für Brot, Fleisch, Wein und Bier, die Strafgewalt gegen Frevler, das Gericht durch seinen Schultheißen sowie die große und kleine Jagd zu. Der appellatische Freiherr von Virmond beansprucht die Donk mit Ziviljurisdiktion, Brüchten und Jagd als verlorengegangene, aber von seiner Familie innegehabte Appertinenz zur Vogtei Neersen.
Instanz : (6) Instanzen: 1. Jül.–berg. Hofgericht zu Düsseldorf (1667) – 2. RKG 1668 –1670 (1613 – 1670)
Beweismittel : (7) Beweismittel: Eidesformeln von Bürgermeister, Schöffen, Geschworenen,Bürgern, Land– und Gerichtsboten und Pförtnern der Stadt Gladbach (Q 8). Belehnungsurkunde von 1666 und Auszug aus dem Landtagsprotokoll von 1666 (69–74).
Formalbeschreibung : (8) Beschreibung: 2 cm, 82 Bl., gebunden; Q 1 – 2, 4 – 26, Q 3 fehlt, 5 Beilagen.
